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Amkrlka. 
Europa, m^t ssinev unvertväMchen Staa" 

ßen und Völkerschaften, die blutigste Rauf' 
stüdte der Menschheit. v«.r^antt die Entscheid 

' hilmg und dadurch vielleicht auch die MWr-
znnff des größten Rlaulfhia.Al'lA, den die Welt 
je ^e-hen, dem Vi>nqrei1^en AmeMzS. ES lj«t 
dem qvoßen Morden und AerstSren Viichalt 
tzebsden und sich dann vomshm zsurückgÄ^o« 
^n, shne auf die Verhandlungen, die den 
dauernden Fr^n feststellen sollten, entschei* 
tiVnden GiUfluß AU nehmen. Europa, daS 
strvilsüchdi'^e, sich ssübst überlassenid, sollte sein 
stricdenslhlius selbst bestellen. Bine schwere 
Ar^obt! D!^ Geimirtcr sön'nen sich mcht beru' 
hiqen, es gärt 'unid brailst noch ilmner und 
d?e Gesiahr, daß div Kri^q-Afl-aMme da vder 
dort Vi^dev «mfslommt, ist flroß, ssdenfalls 
sin Bowe^K d'sh dii? getro>ifi!nen 
maßnahmen nilr stelmi: für n-ou-e ÄMiflMe in 
slch trvigen. 

'n 'kilat fs'̂ n^n Prî siî nten 
Mvech'vlt. Wi'lson, der WelOsstlücker, ist vom 
der politischen Bühne Dbgetrokn und Ame« 
rita, das grkßtr, reii^klste und !d.^mokn'2t'vsch'l?st<! 
TtvatSw^^n Wolt, erhobt zum ersten 
Male noch, dcm Wsltkrieqe durch den Mui?d 
seinzS ncuün ?^rcisrdent«n HaMnig dii-e Stiw-
«no, mn der Welt die RWili-nien Zbowwnt ffu 
!lstiben, die in Hinkulnft seline Be.^i'chunyen in 
der großen Völlergeincinschaft lei-tsn sollen. 

Mbt yespainnten Svnnen bc:<U!schte die 
Meî schhei't^, denn sie hörte die S '̂i'mme eimeH 
Stiarken und Mächtisten, eine <At>imme, die 
nicht oihne Einfluß AeiHen kmrn auf alle M-
deren, d<e fchwÄcher, und dclS sind vidle, 
vileVeM ave. 

Amerika fsW wed-e-r die Lust, noch daS 
Nc^dürfnis, Rmlferpol'M M machzn, es sucht 
den W^st, der zur Abrüstu^nq oder doch ^^nr 
Evleichterulmi der Heeres- und 7 '̂sl>t^ns^ten 
führen kölnnte, d-Hu will es di^: .)! . .uflM^flen. 
die Stöver des menschlichen 7 ^"^tschr'ttcs be» 
ohBchten und auch dalz-u Keilt.'.q-^n, dast sie 
oils Berbwckicr vor den Cchrank^u der Zivi, 
ltsatioin Wr Bc'r'alntwortlmcl ste, l̂>ssen wî 'rden. 

Die Schranken der Ziviiisavwin! Wo st:vd 
vnid wer siind diese? .Hialben sich do^ch die zivi" 
Wertest Völker ivicht gescheut, auch Ame» 
rî La nicht, iln den Weltkrieg einzugreifen! 

Aeine Zivilisatio«: ist 'Iiinsbande, eine Zoh-
^ lunigKverwen.ge.r'UNifl zu erwcsqen. Wir dürfen 

«lle vevflcssen. diaß kein vom Menschen gvm,ach' 
tes Gesetz die mrerschütbcT'lich-'.n Gesetze der 
Vatur abändern kann. Ist das p-i'^'t eine 
strikte Mal^niimg on die d^udsi^)^. .md noch 
manch 'lmdore Mvesse? 

Wir wollen hc^fen, einen Vc''^tc?er'ichtshof 
zu grl^nden^ M'-r jene cserech^en Fragen 
«ntsä)eiden soll. d!e d?» N'hilo-nen ihm zu un" 
ßevbrevten geneigt sind. Mr sind ge'Mllt, nach 
p m S M c h e n  P l ä n e n  z u  s u c h e n ,  w i e  d i e  n e u e  
Auffassung von Recht und Ge­
rechtigkeit und von 5>aß ste^^en den Kri^'l' 
f-'stj^elegt werden soll ?'^r all daS nMsse sick' 
^ Nahmen unserer nntioi'.a^en Sm>veränil 
tüt vollzieben Dos der Froilic»it nnd 
UnllAbhÄnssigkeit läßt uns viM sich über dii 
W o l t  e r s t r e c k e n d e  U e b e r r e g i e r u  i g  
Etwas erscheinen, wa' allsm entq!cgenflosc'h 
ist. was wir ve-rshren, und eine solche sa>l: 
d«iher nicht die Znstllilmiiuq misl'rev 
M iwlden. 

Die Londoner Konfmnz abge­
brochen. 

? 

Die SanNlonm 
WKB. Loud«». 7. Mälj. (Wolff^ S Uhr 40 

Minuten nachmdttagS. NW amtlich.) An der 
heutigen NüchnnMgssitzunq der KanfievenA 
ertvll^ Lloyd George die Antwort der Alli­
ierten. Die Alliiiierlten seien leiider geMMMN 
ge^vksen, da diy deutschen Gegenvorschläge 
ungenügend feien, dve i^nMonen in Kvafi 
treten zu lassen. Den Mschluß ei.neS Provi« 
sorzunls konnten sie nicht annehmen. Lloyd 
George begründete dann näber, wvrum der 
sofortige Ginltri'tt der Sanktionen notwendig 
gewochen sei und erklärte weiterS, die Welt 
brauckie ein Tefim:>tivum. Bor allem seien eS 
.Miei Punkte, dii^e so-fort geregeilt ^vechen müh­
ten. 1. Die Besvrechung i^er ffaktoven, die als 
Aeguivalent für die Ausfnhvalbgaibe in Be-
triicszt sowie die Bedeil^'^N'fl der Alli« 

^ ierten an einer Besserung der deutschen Wirt» 
s6)asl und 2. die Art und W.Zlse der Aa'^'l.nMg. 
NöichKmilN'ister Dr. Simons evklä-rt, daß die 
deutsche Delegation ülber die Amtwort berot^n 
müsse, und zog sich nnt den deutschen Dele­
gierteil! in ein anderes Ainmer zurück. Die 
Konferenz tagte weiter u-nd erwartet die Av t» 
wovt der deutschen DeleyMon, die um 6 Uhr 
achends noch beriet. 

WK^B. London, 7. Mär^. (Neuter.) In der 
heutiigen Gitzunq der Konferenz erklärte die 
dsu'tslkeHllb'o'vdnu'ng, De'ui'sch^alnd sei bereliit, die 
fixen Ann»u'ltäten. die im Pa'^'iiser Abkämmen 
vorgesehen sind, für die ersten füinf Jahre zu 
zahlen und darüber h^niauS ein volles Aegulj« 
valent für die Enchebuirg der lZprozendiil^n 
Export!c-.E^ade zu leisten. Solche A<lihlungen 
seien nur möglich, wenn ein Großetil dersel­
ben durch eine Anloilhe filnanziert würde und 
die Abordnunitj macht den Vorschlag nur un« 
ter der Voraussetzung, daß Obcrschliesien bei 
Deutschland verble'i'be und die Deudschland 
i'Ujferlc'gten H>and<:ise'i'nschräu!ml.jl̂ n aufgcî e' 
ben würden. 

WK'B. London, 7. März, sk Uhr abends.) 
Die deutsche Delcgalion be«'bsick>'tigt, morqen 
die Heimreise nach Berlin anzutreten. Mch 
ein.r Reutermeldung ist der Begiinn für die 
miliürischen ^!ci>n'kt!io'nen fiür morgen sestge-
setzt. 

WW. Vcrlin. 7. März. „Gast Turope" 
meldet auH London: Dr. Smions empfing 
gestern eine Morldnmlg der alliiiierten Jo^.ir» 
nalisten. dcmen giegeMWer er eilklär^e: ,.^6) 
wiederhole, wir b?rei!t sii^, das Mög-
lichste zu tun, aber unser gut^^r Wille hat. 
wie Sie, meine.Herren, zuqoben wer<d«n, si­
ne Gren^ze iin unserer l^lihl.unqsfäh'i'sikeiit und 
in unseren Mitieln. Der FriedenSvcrtnc^ig er' 
kennt d^l'se am. U?<bckgenS sii,d die Wirtschaft-
lichen Probleme unjever Epo.-He demrt, daß 
^as '>usa'mmen.arbei!len aller Lander für i>lice 

Neue Allffass'lnia von Recht und Gerechtig» 
kc'iit! Ist am Ende du- S^lbstbesdimmui^s« 
recht und die Frerhmit der damit ge-
nieint? Und wa4 darf hmter dem Begrssfe 
.'?c<tgerichtshof ges-ucht we^n? NWe-iM 
?ar eine Anregung zur Revist.^n dei^ Frie« 
^enövertrÄge, ^ie vie-rfach als Nng^reck)» 

empsimden '...erden? Ob die ses)r dös-
.liche Eiulla^mlg d^r WeWnin auch idtW 

treten tn Krast. 
Lösung nMvLndlilg ist und die Fra^ge d>cr Eni« 
schM>igunlg Aeübt Zweifel «n dominie^ 
vender Faktor ^n idev WÄtiwirtschW. Wir ha» 
ben nur unsere AvbeiiMwft mid unsere Pro 
duktioin «ilS ZMumg M îoten. Aber diese 
Jchlungsmodailiitäden si?^ in vielen Fällen 
s!lr die Läinder mcht erwünscht, di« das Necht 
aus Entschädilglunig YGen, uiid Mw darum, 
weC dvbfe Art der Aahlu-nlf «als ein« Konlkui' 
renz ers6>einen inuüßte. DeShmö ist eine v>us 
nrerks l̂im« Prülfung invtwendiy und ein Au 
s!ammenzc''rHÄten beider PartMn unenchehr-
lich." 

WKB. Lonbo», 7. März. VaS Reuterbüro 
erfähn oils fr.ainFösischen Quellen, daß die 
Vordündeten endgültig die Grnndiliaqe fest-
<?esedt haben, aus der die neuen dsrtschen 
BorschUKge zugieliassen werden sollen. Die 
Gruichw'ge sei loc '̂ Berbrcnvng m»!^-
geteilit worden. Der ^nnls, der In>i!tilatsve 
Lloyd Geoi.'qcs zuigeschrivibeire P-lain sieht vor: 

1. DeMchlland bezechlt fixe Annluiitäten von 
3 Milül'arden Goil̂ miark durch 30 Jahne om 
Stelle der 'im Pariser Abkommen vonMisehe-
nen 42 Iadre. 

2. Aus die deutsche Ausifuhr wiiA» Bn den 
Grnsuhrläindern eine ZVprozenttge Taxe ge« 
lsgt, div, wi? man annimmt, nach S ^ven 
6 b^ 8 Miilliv-vden oivworfen w^. ̂  Re-
parMons'ko-nrmisii'oî  soll dsWftrvlgt weriden, 
die HKHe der Kon^penswiivn festü^ustellen, die 
notlwendiilg ist, um den Ertroy des neuen 
Planes der aus dem Pariser Abtoimünen sich 
orgobenden Gsfainrtfuinime anzugleichen. 
Der Vorschlag betrefsend Vbersthlesien ml-

annehmbar. 
WKB. London, 7. März. Ve das Reuter-

büro aus snclln^sijschn, Quellen erfährt, wird 
die i?, den deutschen Gegenvorschlägen aius" 
gestellte BediiWiw^ daß Deutschland Ober-
schlcsien behalten müsse, als vollkommen un' 
ann'l'hmd'ar b!!'zm'ch?ret. 

Bereitschaft der belgischen Armee. 
WKB. «rüssel> 7. März. (.Havas.) Der M' 

nii>rrat hat sich mit den pol̂ ^sc^n, wirt­
schaftlichen und mi-lslkärischen Fo'Üien d^ Lon» 
doner Ko:vferenz beschästxgit. Die «ibSlgische 
Armee ist in der Vage, unverzüglich die mili­
tärischen Sanktionen, wöbeso-ndeve die Ve» 
setzung yewiisser wichtiger Punkte aus dem 
revljten Ufer des RheiinS durchzuführen. 

VKB. verlin, 7. März. fW>.,sff.) De? 
Reill)sPräsident hat eine Proklamation erlas" 
scn. i-n ^»elchl̂ r er idie BevAlkening auffordert, 
ausrl6)tigen Sinn ^u bewahren und sich nicht 
zu un«i)c^onnen?n Taten hinreißen zu lassen. 
Di: ^)te!chsl̂ ?'nung wird niM eher ruhen, 
bis fremde GcwaU vor unserem Rechts wei« 
ch.'n muß 

ein williiges Ohr fiirden w-iid. wo die Ne^uerd' 
m>nfl der Weil' nicht aks Un-^erccht'i'gkcit em' 
pfuiiden wi:^. ist die Frage. Oh^ Zustiin-
ml»nig dieser Mächts'qen itann absr von eiinem 
W<'ltf>erirbtKhpf nicht N-ide sein. Die !ä 
stî  uinid m îmMrl̂ che UederrtXpierung, der 
die AmerGz-ner iik^e ZvsLiimnnnlq ni<bt g^dei? 
können, fft î irfoL.^ d.'r 
jbPljd . 

Sesterrelchs Beziehungen zum 

Auslande. 
WKB. Wien, 7. März. Im Wiener?!aÄo-

nalrat hielt Bundeskanzler Dr. Mahr ein 
Txposee über die Be^ziehungen Oesterreichs 
mlit dem Auslände. VunÄes5an,z>ler Dr. Ddtyr 
gedenkt zunächst der Botschaft des - neugo-
wälhlben Präsidenten der VereiMgten Stva» 
ten von Nordameriika und giibt der Hoffnulns 
Ausdruck, daß das Oher!hml̂ >t d^r großen Re^ 
puWll ütber dam Ozean aî ch den Schwieri-g^ 
keiten des durch den Vertrag von St. G^" 
Main geschaffenen ?seinen Tdaat2NIcÄ>i!ldezi 
Oesterreich das große Mitgefühl und ^te?-
ess? seiner Landsleute in d^rr Politi'lk soiiner 
Regierung zmn Ausdrucke briiigen weit>e. 
Den mächtigsten Vertreter des donrokra'tischen 
Gedoin-kens b^gloiten unsere besten Wünsch«^ 
für den Erfolg seiiler Re î?rung unid dv>I 
Äjohler>gel)en sei.ner LalÄ>sl?ut>e. 

Die Bertverer Deut'schl'anldS -e-us der Londo»s^ 
ltt:r Kolnseren.z stehen vor folgenschweren Ent­
schlüssen, die in jeder Ve, îehmig an ihre U^n» 
s^cht und ihrv L^raniwocl̂ î h^cll ocr 
Welt Au^nikber die höchsten Ansorderungert 
stellen. Wir können nur hoffen, das; es 
Eiinsicht aller Verhandlnngsteill̂ ehnier oat 
dßeser Konferenz gelingen werde, einen Aus^ 
gleich zwischen den vorh«an«denen Gestensätzeî  
zu finden, der den für die ganze Welt 
notwendiigen friedlichen Wie^^e^aufbau ei'ngu?> 
leerten ermögilicht. Airch das künst'kge Schick­
sal Oesterreichs wird im wesentlichen voitz 
dem garten AuHgnnge und d^n Folgen d»^ 
Konfesenz berührt sein. 

Wenn ich miit einem Worte unserer Bv.^-
ungen zu den übrigen Mälzten gedenke, sa 
kann ich mich aus die Bemerkung beschränken, 
daß wir KU den alliieren und assoziierten 

roßmächten ebenso wie ni den nî tvalerr 
Sba '̂.ten iiil 'Aulen und frenu^ '̂schasi'lichien V^r» 
hältniffen stehen. 

Bundeskain^ l̂cr Dr. Moyr l̂'etonte sortstch-^ 
renld, dî 'ß sich die srrimdsch<!^^rlichen, nor al­
lem mit den Wirlschastsprl.xfr.amme zusam­
menhängenden Beziehunî î 'n mit dem Aus­
lände »fortin>älhi'eud bessc'i'n. Ziiin Pariser Vo'r-^ 
sch îlî  bviiser?!- er, d'ß '̂in.e e^ra b^v'̂ vslchl'ixTlS 
v5.Ili'ge Aussigeserunlii unserer ?^ol?^ îr''irtsch«st 
nin Privadkapitî iil venmi-c'̂ en werden nruß. 
(Beifall.) Vel/^ü>stli.ch di'r Fr>o^c ^der Ei-nner^ 
l̂eivun'g dos Burgenlandes t-eilt der Bundes 
! m-î , '̂ luß voin Ob '̂rsten e:n2 n«l« 

Note ^vulgeltangst s!^>i, welch-^ de'm r>on ilk.m 
^ stets verrretenen in dî ^ser Alne«^-
I frag.' Rechmiulg träilft. Der Bundes>VanK« 
^ ler wiî  in den nächsten Tcüssen die V^ertveter 

i'in un't7arisch<'n P'.,rlan:ent evHw 
pßmvgen un^ ilhre AM'n,cnte zur Kenntnis 
nediuen. N^^dner l-l̂ dauert d'ie von un-tMi» 
sclien hohen an!tl'<I)en stellen g'Xrosfenen 
AbsperrungSmaßlmhmeu ge^n die bürgen« 
länvl̂ sche A^vö-llermî ^ und M'qen Ovsterveich 
»nd geldenkt dt înn ^^r Bespreck^rlug mit 
'.ichec!>os1c''n>akiscl.zn V '̂mkjter des Aeußeren 
Dr. Bene?. Der Vu>nde-:tanzlcr nxndet sich 
odkvnn der ^-t '̂re'.imii.g "er Inneiwo î̂ 'l K»». 

Wochwgton. 7. März. l̂ unkst?ri>ch.1. 
I»,»? »leridan^ch? Untrrseebootiä.ticr„ G. 64" 
l.'iat aus d»?s A>bellchlfff „Robert Clicvr^ech" 

leer^tc, daS cb:?ekapple Z '̂e.üol MiLimel 
"urbadsv wieder herWstellen, da^z F^qî r 
- ^AWWMlig 



Kr. SS — S. MSq 

Der AuMand w 5vonftadt. 
WKB. Gtockhstm, e. Mäxz. (Wolff.) Die 

äiorvdewsche Pvesie^nitvale mev»et aus Hel' 
pn^ors: Wie SamSdoy otbenvs hwrh<^ ge-
mekdet vurde, b?fi«l>eit sich Kronstadt noch 
mnner n: der MNmlt ^cr Aufständischen. 
Der PlinzcTTkvl'uzer „PetrvpawlvwSk" Uegt 
dereit, Kanonen ^ogen Pct»?röbur^ 
te^. Dir Fa!bri?en in P«?terö l̂rq weÄ>en 
^U7ch ro^enmg^treil̂ l' Offiz''er>^viixmten bc-
ivMht unid di-e Arbeiten stvent^ kcmtroHivr't. 

Einowjew in 5kronstadt gefangen? 
ZMB. Stockholm, 6. Mär.;. fWolff.) Ve 

AZordeuische Presiezcntra'le nieLdet mis Hel-
^nstsor.Z, d^rch Direl̂ r von Pl̂ tcrs'burifl 
Vinowjew bei cnnim ?lAwti»ns.besuch in 
Kronstadt vcrhcftct wairdc? miÄ seht in di'r 
d-ort^cn F<^tunq ^rscrn'gen gehalten wirÄ. 

VK'B. Kopenhagen» 6. März, sWolfs.) C-in 
Fu-nksprucki dc^ r<vl?lntwnäi!en K'mnitces k»c-
stktrflt, daß fs im Kronstadt die Macht in 
5)^oen Hube und mit >L.n.tibl)lschcwisl:» 

( '̂ '̂ 1..'?? .^ .'.plsMrmenarbvi'tet. 

T»e Meuterei von französischen Agitatoren 
hervorgerllfen. 

SÄB. Moskau, 7. März. fFunkspruch.)! 
5)cr Putschversuch roaktronäver OfsiMre un-- i 
ler der Obnloitu'nq ^.'4 .^^apitüns Bour^on 
unÄ d<Ä Genervls Kozloniski. dcnsn gelun­
gen war, i-n .'^ronstg'dt eine Mouteroi untrr 

B?Ml?nn.unq do? Echlachlschiffrs „Potro-
pcnnlowÄk" hv'wor'̂ uinifcn, sein<'m GiM 
ent<?oq?n. (binc' Kofcfbr 'i'ir Kron>stai>t b^it^.'ht 

n^cht, da das Wert Krasnafv dosien 
Btsakunx^ tn>u ffMiobcn i'st. i>en 5>clfcn be» 
?hlcrrscht. D:? Mriitv^rci i-ft von sra!n.zl'>si.schen 
Acilwtoi'rn l'l'rvorqcnil̂ cn worden. , 

ZZ.^V. Moskau, 7. März. sFunksvruch.) 
Di>e ^ l̂̂ icrllnq liai dii' Wl.c'dorci>nsl'kni,q 
N<'volii'tii?nScs<^rlchre in .>t''onstl.?dt ciiistcordnet. 
Ein '̂ PMMtion forden d-ic ^o^^rtisie Niod-er-
machim/? derscmt'en -c^n. di? î ^en dic Sowict 
recyc-nrnc; di,' ?9mfen crhob-:n liaVen und sich 
nicht untcrwcrfcn Ticlem^ssn. die sich bM-Nlss-
uncî 'lo '̂ uli!cnv?r^en, fö-nncn ai's Girco».' 

peteraburg und Moskau in der Hand 
der Aufftändischm? 

Wi'A. London, 7. März. Aus Helfinstsors 
wir<» telcgrapihiert, sich PoterS^vq und 

Moskau w den Hümlden !der Aufständischen 
befinden. Die russdsch-rumäiniffche Grenze s?i 
n>Sffen Au'fstcnches iin Odessa il^^perrt. In 
Sibi'n^n marsä^i-cre Generail Somenow lni^ 
25.000 Kosaken, im G.>nvernement Woro-
ncsch (^neval AndoiMv iniit 5000 Baiiom 
ffeiqen ^die Sowiekrostierung. Di»? PetorKbur"-
g-l^r Schisse >und Werke seien ^n ^en Aufstän-
idischen ül^rcseffMigicn. Die S^'wjctreyiierunq 
babe t>en Fi'chre'r der Kronistä'dt^^ Revolution 
Gencr îl Kozsows^y als (nihorhald ^cS Ge--
sc^? stc^hcnÄ erklärt Uober PvtcrZburg sei 

lder Bowfferlmstszustmrd verh rnqt worden. 
In .^"ronsbahit hc-rrscht di-e Gecsenr^giierum? 
Kozlows^H. Die MoskauReqlieru:ijg sei von 

Mosfa-u n-ach Nowflvvod cseflohen. 
WKB. Stockholm. 6. Mär,,. Nach e^mer 

MeKwnq des „Fins^a Notibyrmi" befindet 

sich Petersburg w den Händen der Sowftt-
regienmg. Die n^ch Petersburg komman 

dierten Truppen sind jcidoch nicht zuv^'^lässic^. 

Die Zahl der AusstäiMschen wachst daher 
fovtlwährend. Ans zuverläsiiI-er Quelle ver^ 
kwtvt, 'daß Sinowjelw «rus dor Peter-Paiil-
Festung d^e Operationen ssosssn die Anfstän-
drschen leivtie. Die vier Unterhändler, dliie am 
Dmlnerstag von Kronstadt nach Petersburg 
abgelsaiM svurden, tvmvden verhaistet. 

Der Gegens<lk Zwischzn Trotzki und Lenin. 
WKB. Warschau, 7. März. (Funkspruch,) 

Der G^nftitz Mischen Trotzki unÄ Lemn 
verschärft sich zusehends. Die Verh-anidlAngen 
mit den Kronstäd-tzer Aiifstänid^^schen sinv qiamz 
gescheiitert, da diese als erste Beidinic^ng den 
Rücktritt der Sywsetregicrun'q verlangen. Die 

Roten Truppen gchen zu den Aufstän'difchen 
über. 

rcckincn 

l̂ olens??kndn!sst. 

Bvdaveft. 7 März. lUT^B ) Ans 
Buiareft wird gemeldet: Der gogenwärtiq 
bicr weiien).' pn'nisch? Minister des Aeußo--
rcn ^s^rst 5ly.u?s'a viklü''l'e Pr-ss'vernetl'rn ^ 
ge^^^'nüSc'r. zw^s6??n Numän-ien.un>d Ps-i 
len lwli^r'.vrkoiu.i'.en sei berufe».! 

fördern und d?n ^ri?idli''s^en ^usti n^d ai'srecht-
zverboltt'n Nc^ber d'tiS srk^n:5si'5'e A^kvmmen 
fQcpti? dl'r Min'̂ ste'r. dan d"'.'es . îe-
len diene Ti«' 5!'̂ ln (5'n'ente »>' !<' ii: Mit­
teleuropa dieselbî  Noll<'. wie dke ciro^e in dc^r 
W'̂ Uvolilik 'tr- '̂iste di.'r Min'-ster die 
we^sî .'lprochenc' br'll̂ '!eiv''st','che ^rübicrbi.-es-
fensive. i-sw'ib '̂ nl̂ tit. soq'̂ e '̂irst Zapie--
ho. dar» !)ie Bol'»chow!slen eine 7vrü. '̂l hrc-.os 
sensive Pla-n '̂n: vor nllem gltiubc i.6) nichf 
das^ sie g '̂q>?n Polen ^.'in,7rif''>-lbslch:en s)eflen. 

weil merner Ansicht nach Tschitscherin auf'-
richiiqe Friedensliebe bekundet hat. Ander-

sll.'i'ts muß man bedenken, da^ die Rote Ar^-
mec im Fall-e eines Angrifses 500 bis 600 
Kilometer in eme mGsbiete zucücklog^n mü^te 

wo infolge Mangels an Vc-rkchrÄvogen die 
Derpflegun-g unmöglich wäre. . . ^ 

DynamNatttntot auf das 
Ratftous in Arankenkeln. 

WKB. zrankmft-i», 7. März. (W»lss.) In 
der verM7ngLnen Natt wurde cpcgen das 
Rathau-s ein Dt^nainiitatten^cit vevüibt. In 

E:^ges6ioß, wo sich die Polizeiwache be-
finldet, murine ein. '̂'andgranate qeworfen und 
mn Eiltgany zur Pol'iizeiwache eine Spren^q-
bombe zur Explosie-n gebracht. An den dem 
N'.'it'hm'sc ben».Mi«n'ten Häusevn wurden 
furchAare Verheerungen angerichtet. Auch in 
die 'ben.'.'.liba'rten Wichr.nlnl?en wurden .^an'd" 
sn-crnaten ges-vorsen. Me Täter sind noch nich: 
(»rnnt'tc'lt. 

Gkrachte ob»? »ine Meuterei 
in Rocb. 

Budapest, 7. März sUngar Büro.) 
Dci-.z Ol>k;a'N der nach Wien g.^fli'chtekcn'un-
g'-riichen Konnnunislen ..Vl̂ szi Maqnnr Uj» 
s^aq" brachte tiiril'ch die Nachricht, daß in 
einem 'lia^ ber NelMient eine Meut '̂rei aus­
gab rockien sei, wr'l>ei die Manns f-aft die Of­
fiziere Grafen Pay und Baron Ravny er-
ichloaen hauen. Ter sierb '̂icZ^.'̂ 'ilten Station^-
mache sei es qelul'>q<?n, den Au'staind M un-
''!li>ri'itken Zs) Meuter-'r, darunter ionde?'lvi-
rerweise aî ch zwei .^aup:l'.mte. seien hiiî ge-
richtet wor^den. Deullî '>t? '̂nüber ist das lingl'-r--
Bi'iro .^u der l5ttlälung erniächliqt, dns^ diese 
Nachricht frei t.'rsunden ift Die genn'nnren 
'I^ffizierc haben ws'der in Naaib gedient, noch 
«i: . ste dort bekannt. 

Der gefch»lier<e Generalftreit 
in Stettin. 

WKB. Stettin, 7. Mär^. In der Nacht von 
Samstag aiuf Sonntag drangen Konrmunisten 

iln den Rochatvonsmaschiinenifaial des „Genei^al-
an^iiger" M u. warfen .'da ndgv waten, wo-

boi MSi dort bt?schäft1igt<? Personen verletzt 
wurden. Sonntag war eine Versammlung 
der Betriebsräte u>nd Parteifunktionäre nach 

den Amorsälen berufen worden, worin i^ber 

die Fortsetzung des Stroiks Beschluß gefaßt 
we-rlden sollte. Die Kominuniften drangen in 

den Saal ein und es kam zu einer wüsten 
Zchlägerei. Die hvosigen Betriebsräte und 
Goiverkschastöfu'nktionäre h«ci.ben sich mit über-

wilelgenidn Mehr^'^t für den Abbruch des 

Generalstreiks ausgesprochen. — Wie be­

kannt, entstand der Stettiner Konflikt durch 
die Aussperrung der Arbeiter auf der Stett/i-
ner Vnlkanwerft. Es wurde als Geqenmaß-

nalime am letzten Freiwg von der Betriebs« 
rätcversa>ntntluna der GeneMstveit beschlos'' 
sen. Allerdings folgte diesenr Aufruf nur e^n 
geriiNlger Teil der Arbeiterschaft, .^^^ilplsäch--
lich streikten die m den großen Werken be-' 
schäst-igten Met^allarbeiter und die Transport­
arbeiter iln Hafeitbezirk. G^is-, Wasser- und 
EtotiriziiätÄverk sowie die Straßenbahn ha-
ben ihren Betvi'eb i-m vollen llms>i?nge auf" 

rechterhleiten, auch die bürgerliäien Blätter 
konnten erscheinen. 

ttrl'asfurie » nd Bruderliebe. 
Wsi"^V Rom, 7. März. (Slefani.) In dem 

gel^einten Konsistorium erinnerte der Papst 

d 'tvan, daß trotz llnterzeichnAng deS Friedens 
die Äriegssurie nicht anfciehört habe, zu wü 
ten und daß die Ääinpfe ^irischen den einzc^t 
nen Klassen uid Nationen fortdi^inern. Dr 

Papst bodaiier^ jegliche GewaUtätiakeit, von 

welcher ^eite sie auch immer veriibt wer^e. 

Man wird die Wohltätigkeit des Frie^nS 
nur dann genießen, wenn die christliche Näch" 
stensiobs mnh dem Beispiel der Franziskaner 
2lle Gemüter durchldrungen haibe und Bru-dev-
licbe die Volker beseelen wird. 

Die Scvutd am Weltfriea» 
Amertkanische Ankündigung der Verösfent 

lichung von Dokumenten aus dem P^erS^ 
burgeik Geheimarchiv. 

WLiÄ. Berlin, 7. März. (Aolff.) Wie dei 
?!c!wyorkeir Berichterstadler des „LoPa-lan^i» 
g<^rs" mel!dct, kundigen die Blätter des Mne« 

ri'tanischen Hearstkonzern die Veröffentli'« 
chung von Dokutnenten aus dem Petersburg 
ger gcheimen Archiv an, zu deren Untevdrük^ 
kung England angMich 140 Millionen Marl 
gebotet! hobl^n sl,ll. "Die Dokumente sollen ei« 

Schlaglicht aus dlt. Schuld Greys und SÄso^-
nows am Ati^bruch^' ides Weltkrieges werfen. 

Alutige Zusammenstöße i» 
Ä alten. 

WKB. Rom, 7. März. (Stefa.ni.) Der ge» 
strige Zag ist m Florenz und Umgebung voll' 
ständig Nlhlg verlaufen. Dem „^mps" zU' 
folge vcranst.^lle'telt in Casale Monsferrata^ 

die F-aslisten eine patriotische Kundgebun'g!, 
i>ii? am Bormittag ohne Zwischenfall verli««^. 

i Am Nachmitba-g nj^i.oen jedoch w der Näche 
^der ^isribevterkammer auf die Wlnehmer der 

, Kundgebung Schüsse abgegvben, worauf die 
i Fafcisten erw''^crten und ein ^^s, wo sich 
die Kommunisten bofanden, stürmten. Nach 

e'nem Widerstaind mnßten sich diese ergeSen. 
E.z wurden SW Berhaistungen vorgenommen. 

4 Personen wurden getötet und 12 verwun­
det. 

Dle staatsrechtliche 
Stellung Ostgallziens. 

Tie E«t1chetd««O de» VAtkerbuttoraie» 
vo« 25. Aeber. 

Ver in Paris am 23. Februar tagende 

völk<rbundrat beschäftigte sich mit den ihm 

von der Delegation de» ukrainischen Natio­

nalrates der westukrainischen Volksrepublik 

vorgelegten Veschweitden und Forderungen. 

Als Referent fungierte der Präsident des 

VSlkerbundrates, als Vorsitzender der brast« 

lianisci e Botschafter in paxi». 

Nach einer offiziellen Nieldung aus pari» 

hat der VStkerbundilat folgendermaßen di« 

derzeitige staatsrechtliche Stellung (Oftgaliziens 

einstimmig präzisiert: 

1. Die Bestimmungen des Friedensver, 

träges über die Reckte der nationalen Min» 

de, heilen in Polen können in bezug auf 

Gstgalizien keine Anwendung finden, da V st» 

, ; a l j z i e n  a u ß e r h a l b  d e r  G r e n z e n  

P o l e n s  l i e g t .  

2 Die Bestimmungen über die Ausübung 

)on !Na«daten und die Kontrolle des VStk.r» 

vundes über die Mandatare k5nne«i auf Gst« 

6!n Wintertraum. 
Roman von Attnii 

Etipyrigl)» bt) Inuy '?Soll?e. '̂'ipzig. 
27 (Nachdruck verboten.) 
Ianict wÄrdî giZv sie leu'.er Aiil.wc>r^ 

^ er tvl'i't ciliisi«' zurück, r iii 
liefen dcr hoch a?ufg.'s.ch'Mfell aiu 

lag. 
Ev<'syn war iliin ab.^r gefolgt, mälirend sich 

schon die Bobs liemanntcn, und flüstert? ihm 
mährend î re Zäl)ne l̂ îse auferiiander-

uviz^chtten: 
.,I will trifsen, du tr^ich noch liob h^st 

«der nit. Glesch, auf der Sdell' sollst so 
aen!" 

„Ich kann nur da lüobsn. wo icki a<hien 
Kann", gab d^ ?)l7<^r ».rnst zui'ück, '„urrd 
idas üst Mtr bei der Fran, die mich und an­
dere ^t-rog, grim^o1,ich vergai^n." 

„Freili, weil i älter geworden bin lri,d aw-
dt're jünger und schi^n^'r. Aber i laß mi nil 
so Lmpeifen. IoiNl'S Mcii Recht will i, oder 
t zeig dir n>f.s i kann " 

babe Ilmen wirklich niä^ts mmteT 
.1. al^ ii cti »er-

l'.si-'n habe, d»'ß ich Ä-e je ge^.nnr." 
Mit flsichttue- Vern<'iqung leen sie schnitt 

er dem ?Iar ^«, auf dem er, ohne eiue Miene 
tzu nerziet^en, am Steuer Platz nahm. l 

„Platz n?hn'en, Platz tieh tlen, .'^lerrschaffr 
ten!" ries e? von allen Seilten. s 

Der Aar wlv^ rin Angesublict l̂ i mmmt. War 
Zufall o^er Absicht? (^velvn saß dicht !nn 

tvl'. VM NM .St5 U<'r z 

hielt sukd ntit cine'm langen Blick zu Ingeli-d 
zuri'ick'<!k), die vor Pli'tz a '̂noinmen k>^.'«tte. 

Bor ihr saßen ^i^vpinq nn-d Riele Possen. 
Pri,^^ Giitither. der heute zur Mannschaft d^'-r 
-v'^ere gehörte, tiat noch eintnul an den Aar 
k?eran mtd drückte ^ulgelid den Lederri^'men, 
d e r  a c h t l o s  l ^ e r i c h k i j , , ^ . l ^ o n ' d .  

achtgebet, a.''bot 'er iäch '̂lnd. 
„^-er:ig?^^ sri?M öer Sleuemtann. 
„Fertig! Allrifflu!" klo.ns^ es zurück. 
„One, two, bo'o'" rief Riele Posfei:. unb 

dann sktioß der Am wie der Blitz die Bahn 
abwärt'?, von den .Hochrufen der Zuschiiner 
I>egl-.'i!?t. 

Un'dc)t>egt-tch, l̂ lt ver sic.'i hinbl̂ 'cketid, säst, 
Wood mn Stftter. Nichts entgin^^ sei» 

ncm riichsuimen Aua". G.änzend nahm er 
ldie erste Üurve ?>1<? ?H^.nn!schilsl folgte seinen 
nur leise ?^gî ^^,.teten Beseblen aufs.Haar, 
denn je^T Ml'!sahren!de ist sich b^ußt. daß 
die geringste Ui'achtsamtcit seinerseits alles 
g<'fährden kann. 

'̂eo, 'ver wie immer Brentier fuhr und 
mi-t ss'arfen Ati>gen die Mann^ch'ft vot sich 
iwerbliMe,.flnsterke Iniail'lid vlî '̂ lich ;u: 

(> îitte<v,nis!<'n, N'ns bo!l m'r ii,>n 
S^e lec^ la n.nli der vet.V'.^rten 

Seite ous " 
..Achiung. gnädige Fran!" rief er dninn 

laut. „Links ausiegenl'̂  
In der s!a'nsettlden F l̂chrt I^Me sie mo-hl seî  

M'N Zurnf gaiWäiit vern»mmen. Ingeldd as»er 
<teivalhrle voll Schreeken. wie ?oe!ltnl ploittich 
halb îiNiprantz^ und il)re Arme verMoiselt 
!)ltt Woo^s .^al? schl'k'Ng. 

U.lnjoilist domuhtte d^r 

«7 

sich wie rasend gebävden'de WcH von sich ab' 
.jNs t 'ültelt^. 

lliid jetzt !>''!it die ge'ss'''rsiche ^s'urve 
„Bremse'" donner'ie Wood, be-miiht, mit 

eiserner.^>.>nd o»'>s Sleu<'r zil s>li>llen. 
C'r fj'il'lde nwhl wie die Bci'Ntse von 9eo, 

der >d!e Gefahr sofort erkamnte. richti'g be-
diente, in die iilatre Bal.n ei'nschn'tt, aber er 
fühlte anä? an d^Ml Zittern und Sch vanken 
d.'s ij-ebs, d>aß etwas Un-Heilvolles drohte. 
Noch hielt er d>as Steuer s.st dl̂ r . '̂)and,d!.i 
fschlte er, wie <5vcl'i-,^, die ihn ni6)t fr''ig-^b, 
rüä'lings non ihm zurüekqerissen wurde. 

(Ki'n einziger Schrei durchaellie die Lu^t. Ter 
Bobsleigh, an.s deni l̂ l<!itĵ ,ic'wî 't g^^kracht, 
flog hermn, und in weiten Bogen inil seiner 
M<?>ninch<î t stiirz^e er den steilen Abl̂ aiig liî  
nab. 

As^^»s geschah blitzschnell. Nur ein P-.ar Se­
kunden entschieden über Lelieit nt^d Tod. Der 
gelleitde Schrei halte ein ^«ho in dm Kreise 
der .^>N!ch>''4ler. die sich bei 'd-^n s'̂ 's/i''rli 'Is<e!' 
Lturven aisgesamtnelt bitten, gef In 
mild''r 5<st ia-ite. troti 
d'e ?^ahii hin!reg. den Vevunglintlcn zu 
i<n. 

(5twa zw«<n îg Me'ter iinterbalb der Bahn 
bemerkte man ein''n dni:k'ln ittnänel von 
Menschen, und albwärt'L n-och einen in 
dent tm'lßeit Schnee. — 

„Utn l'̂ uteswillen, sie siltd olle tot!" schrke 
Gennin, der mit B'.iron Torres unter 

den Zuischauern geweift, nls er oitieit '. l̂il-gen' 
blick verznx-ifelt l)illabbl'̂ te. Da-nn ai>er b '̂-

gen konnten, durch den ti-c'fen S'l̂ inec hiimb-
zustî l̂ en 

Torres, der ewig AenM'che, folgte fcht 
t>apfer. 

„Mon muß Ki'lfc herbe-irufen!" rî  er 
Graf Roltock M 

„Me.m wivd '.m Augenblick im Kluibh.'us« 
wisien, daß ei'n Unallick geschehen ist. Wenn 
irach drei bî ^ fünf Minulen di'e glückliche An-
kunst des ?l̂ r am Zi'el nicht nach dein Klnb-
Hausse sigil'alisiert ist, weiß nran ^>ben 
genau, daß etwas passiert ist", anlwoittete 
Onkel Gerwin, während e? erregt abwärts 
hastete. 

„Gott se!i T-ank. da bew'ogt sich jv. wisH. 
' Sche.n Sie doch, Torres!" 
' ?lus dem Schnee erhob sich mühsam d^ 
. Gesl'alt des Fliegers. Wie wahnsinnig stürz.« 
^ pll?hlich vorwärts tnrd at's Ing. l̂î  ĵ u, dî  

lai'igiansgestreck' a>:.t Boden leg. ' Er nah?» 
ihren stopf in beide 5^ält'de uivd gab chr die 
zürllichslen N tnen 
In deittsellen Atisen '̂lick w'trde er «.iber 

von ?eo v. d Decket^? Fa:.;! zurückgerissen. 
et'̂ r.'n.n S.e >ich. .< '̂>e'r!" plef L'vo, 

dî r f?'?> d«'iu 
ausg'e.rbeilet l'alie nnd nun. d' i'liNi laî  'n 
das Ben'lis'.tsein wied.rkehrle, g'uz ent'.tzt 
7 '̂'.n,es Wood'.' Antlij) jt^ber Ingetid gebeti.P. 
s^ch. 

^ „Wie iöntten Sie es uml'p '̂n, nte«ine Brai'L 
KU beritbreitV" 

, Der Flieger lr^nt sosorl zurüet, deit-n Iit-
gel̂  schlug soebeit die Augeit ans nnd lä'-ttel'' 
te Oul.l t îerwvtt Iknil̂ ilTeild zu. der sie so'or^ 
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galizien keine Anwendung finden, da Po­

l e n  k e i n  M a n d a t  z u r  E i n f ü h r u n g  

d e r  V e r w a l t u n g  i n  d i e s « «  L a n d e  

e r t e i l t  w u r d e .  
3. »>oxliegenden Falle kSnnen auch 

die Vorschriften der ^aager Aonvention nichi 

angewendet werden, da zur Zeit ihre» Ab« 

jchlvsse» Polen als Staat nicht existierte. 
4. Polen erscheint nur als ein faktischer 

»nilitäriicher Okkupant <ystgaliziens, dessen 
Souverän die Ententemächte find. (Artikel 91 
des Friedensvertrages von At. Germain.) 

Infolgedessen beschließt der VSlterbundrat, 
die ihm vorgelegten postulate betreffend die 
staatsrechtliche Stellung Gstgaliziens und die 
dort herrschenden Zustände an den Bot« 
fchafteriat abzutreten. 

während dieser Beratungen war der pol 
Nische Delegat des völkeibundrates, kz-rr 
Aschkenase, nicht anwesend und wurde ers! 
zur Uennlnisnahme der Entscheidung einbe­
rufen. Daraufhin erklär!« de selbe, daß die 
polnische Regierung diesbeĵ lich einen Pro­
test erheben werde. 

Diese Entscheidung dürfte zweifellos eine 
autoritativ« Bedeutung für den Botschafter« 
rat haben, nachdem in derselben ganz genau 
das Verhältnis Polens zu <Z?staalizien prä­
zisiert wird. Diese Entscheidung entsprichi 
vollkommen dem bisherigen Standpunkt de» 
Obersten Rates, denn schon im Friedens­
verträge von Aevres r>om 10 Aeptember 
1920 bei der Festlegung der Grenzen zwi­
schen derC^chechoslowakei Ungarn, Rumänien 
und Polen haben die Vertreter der Entente­
mächte die Interessen des ostgalizischen 
Territoriums als eines gesonderten staats-
rechtlicken Objektes gewc'hrt. Dasselbe be-
vbachtete man beim Abschluß des Handels­
vertrages zwischen Frankreich und Polen in 
Paris im Monate Fekruar d. worin 
alle Rechke betreffs des ostgalizischen Terri­
toriums für jene Regierung vorbehalten 
wurden, welche die Staatsgewalt auf diesem 
Territorium endgültig übernehmen würde. 

Infolge dieser internationalen Stellung 
Gstgaliziens' darf somit die polnische Gkku-
paiionsregierung von den Bewohnern Ost-
galiz'ens nicht verlangen, daß sich diese als 
Bürger de» polnischen Staate» erklären; 
ebenso hat sie kein Neckt zur militärt chen 
Aushebung, darf kein« Geietze kassieren 
o»elche bis zur Zeit der polnischen Otku-
pationsregierung gültig waren, darf keine 
Behörden auflösen und neu« einführen, ist 
nicht, berechtigt, die dortigen Beamten in5 
polnisch» Territorium zu »»ersetzen, auch nicbi 
die Staatseinkünfte Gstgaliziens für die Be-
dürfnisse de» fremden polnischen Reiches zu 
tßerwenden, darf nicht die Bürger Ostgal,-
zien» wegen Uebertretungen der polnischen 
Bürgerrechte zur Verantwortung ziehen, — 
was alles bi» zetzt Polen in unbarmherziger 
und rÜcksichtsloier tveise auszuüben pflegte 

hiernach steht die ganze Äevötterun^» 
Gstgaliziens auf legaler Grundlaz^e, wenn 
sie sich als Bürger Gstgali-ien» betracbten, 

nickst aber als Bürger de» polnischen 

Tränen über pesurchde Gesicht ranncn. 
„Ich bin gern zu Auftlä: l̂un.q bervit", 

ent^gne-te der L?o mit fj-nste« 
rem Hlick ins Auqe sehend, wäliî ^enid dieser 
sich von Inkpli-d zu Niele Bossen w-andte, 
di« mls einer kleiinen Stirmvwnde blutete. 

„Die ern»arl>e ich s?lbstNt?rstZ.?rdlich". qab 
Leo ebenso zurück, während er 'mn T>a«schen' 
wch auf Riele4 W»rnde pretz»«'?, „und i?ch Hof» 
fe. Wlst?r Wov'd. daß die AuMcirunfl von 
der Art sein wich. d<ttz si« mich in joder We'i'se 

„Wcmn darf ich Sie bei mtS erwarten", 
ayie!>er Enqläuid '̂r talt. ind^M er ietzl Grulf 
oltock b<M l̂ich wor. M'̂ urnchsen 
Heute nachmitchülg 4 Uhr. wenn Ihilen 

i-st 
werÄc um 4 Uhr für Si«? zu 5>a^se 

sein " 
Die Nnterhaldunss n>air ffanz leise q-ektthrt 

wordön Vlihsincsl fll>tZen die Worte kx^r-
über mi'd hinüber, aber In'ffe'll'd, di<' jetzt lang 
sam sus li<»fer Ohnmacht zn sich kam. erfcsjte 
voch eine tödliche Änqst. Sie las in den Zü-
qen der Ml1nnt.n', si«' n!cht ncrstainden 
t>lUte, lknid ein G^mlsen erfüllt^: il>ve Ceele. 
Muih.s< î<, ne''such<e zu gelz^n. 

ForMu^ 

Staate». Dafür kann sie nicht zur verant-
Wartung durch die polnisch« Okkupation»-
regierung g«zogen werden, ebenso wenig für 
ihre politisch« und militäri che Stellungnahm« 
roährend der polnischen Okkupanon. 

Inland. 
Die Derfaffungsbestlmmungm 

über den Staatsdausvalt. 
Beograd, 7. März. Au^f der heutigen Siz-

^nig des BerfassunffsW.^sch.^ssc's wicd nach 
Verlc»sun>q des Rücktvitdes Mqoordnetvn 
Dr. Tomljenovic von der Stelle des Bize-
präsidcnten d<Ä P»rfass.lngsa^sschuss(?s î er 
Antray «.nstenommen, die W l̂ des nerien 
Vizepresidenten morgen zu ^erschieibeil. 
.^!^eva>uf wird zur Verhan'dlung üb '̂r Absatz 
9 des Berfassungseirlmurfes betrcfsend 
stviaishaushalt üvergst^an^n. Zu Artî l 
74 der d-ie Ver^an'dlung und Msti'nrmuny 
über den Svc^tsvorans^ l̂lcrq i<n lheir Nation'ciil-
versiiMmlunq bespricht, schläft Abg. D'vac 
vor, im Textlmite an T-telle des Wortes 
..Boranschw^ '̂ den Ausdruck „Lüdqrt" zu 
stc'brauchen. Der Artlikc»! wird mit der Ab^ 
äiiid^ruing »an^enoinmen. Airlî ik,''! 7.^, der die 
I îv^getzwî lftel und Artikel 76. d^r bcstinrmt, 

d'ie Steuern un'd an^deî e sba-cî tlickie 
ben nur durch daS Gesetz vorst.'schrielb'.'n mer-^ 
den können, somi' auch Itaatöschülden und 
^tuateAnleihen nur Gü'ltistlÄt b''ben. s'alls 
sie i.m Parlamente stemhnilät werden, werden 
M^enommen. Die VerhaiMung über Arti-

77, der über dos Bud-ffet der auto-nomen 
Einheiten spnl!t> w^rd.bis n:ich der 
qun.^ der Fra^e der Proviiizen u^nd der Pro^ 
vinzit.'̂ l'c '̂utonomi'cvn verschoben. Zu Ariikel 
78 fallqoM'Line Tteuerpftichi) boa"l>ra!gt der 
D '̂'mokrat (subvvyic diie des steu­
erfreien VxisdZnzmiMiwuins schon in der Ver. 
fassung. 5)i'eM erklärt Fin-anzmimster Doktor 
^»t^uimanudi, d-as^ zu d-iesem AndiWe die Re­
gierung erst i'hren Str^ndpiinkt oi'n'nehmen 
müsse u^ch k^aninl'igt die Berr^^q'ung der De-
'»atte darii'ber Die Mehrheit erklärt sich je--
doch g-egen den Vorschlcüq Cubrovie, so d'äß 
Artikel 78 mit unweseni'lichen Abän'deruneen 
d '̂r Abgioordmeten Liurbegovic' utiid Susni? 
MMnommen Wied. Aniilel 79 bestimmt d^e 
Pevlvalt^ung des staatlichen Vermögens durch 
den Finanzmî nister. fi'rm'r dast d'̂ -s Mono-
polreckit einzig und î lle-n dem Zt^ate zu­
komme unjd daß alle Bergwerke, Waesiv- un'd 
Naturkräfte Eiiglentum des Ztaate^ sind. Tor 
Arbitel wirÄ mdgenommey. Bei Artikel 80 
sH'̂ up't'kontrolle) stimmt Mmster Dr. Trif. 
koliic mit dem übereiln. beî eits 
in der Berfasit^ng diie D^wiils beMliä, der 
^Il'r'enniung M^tkl̂ lie^d^v d>er Hi'lUivtton'trol« 
le festzulegen. Die BechainWiNig über diesen 
Punkt wird vert!e!,?>t. Abg. Avr<i,mov!c sLand^ 
nlielch '̂î ) n îut, 'd>cft d'ie?^rme der Aginerre-
form noch immer effen st^5'e. betreffs wolcher 
zwischen ^n Lamdecheitern »Ni>d Muse'lma-nen 
noch ein ?sb?oinnien zu tî ffen ist. 
acht der Alissch-uß zur Ve-ch- îndlun-g deS M. 
Schnittes bewofsentd das L^eer über. De ?lb^ 

zrdn-. än Is^^e'novic ui?<d Siimo Mar-
'-»vie erklären sich ne-^en c'.n stek'en'dcs!s>eer 
I,er V'rk-ss'.! '̂!"n'ni,,,» m't 5tim-
t^enmehrl̂ eit Artikel 8l in dor von der Ne^ 
"'eruna ein.'̂ ebr'a '̂en Nedakiron aii. D^r 

f.^ W'̂ ^rvssicht. 
daH Neknttenkontin^ntierun^ssystem und die 

'̂̂ l̂iörg '̂richtsbark<v'. Nächste I'i'nvg deH 
'r? .ssn'r'i''s.cWHschusie'Z morgen um 9 Uh7. 

Marburger- und 

Tages-Nachrichten. 
Ge<?ern nal'mittaas fand in 

''er Dom» und Ktadip artkirche d e ^ anun. 
)es L^er rn Mr. Lduard Zeiner aus Knittel 
^ e l d  m i t  F r ä u l e  n  t e o p o l d i n e  A t e p l s c h n e g a  
au» Zl'aribor statt. )lls Trau^enc'en waren 
ür die Braut l?err Leopold Gusel, Rauf 

mann in N?aribor, fi)r den Bräu<i.iam der 
V a t e r  d e r  B r a u t ,  y e r r  I o s e f  S t e p i s c h n e g g .  
anwesend. 

Stßcherei.vezirksvkrei« „«teiri»»,» 
Die )ak?re»haup!oersammluna 

der Nlitylieder de» 5î cherei»Bezi«ksvereines 
.Steiii ches Vrautal" findet Vonnerstag den 
l0. März um halii 8 Uhr abends in Herrn 
^albwtdel» Aasiwilt ck^aft, veirinjska ul'ea. 
mit tollender Tagesordnung statt: 1. ver' 
lesung de» pkotokolls der letzte» 5^auptoer« 
ommluug 2 Tättak îisk'crlcht des Aus-
-büss s. 3. Uasial'„ickn. 4. Les« etzung des 
Mugllederbeitrages »ür das Jahr 1921. 
b. Allfäll'ges. 

Pakvidierungen flir fremde etaatSbllrger. 
,'̂ l'eiuden TtaialsliÜrg<'rn, die ln un!erem 
SlQ'ate stän>di.>cn Wchwsitz h<ibc'n, können u-n-
sere Pvl!zei< b<'zw. Politischen Behörden 
Päjse nur.sür die Ausreise aus u-niservm «t?aa-
10 vidi<'ren. Dcr^tsten dürfen d«is Visum für 
die C'iliteise in linieren unr unsere' 
diplo-in«tisch«'l, .lito.ivluwrvcl̂ reter ^ 
lc^ndv erleiietv... 

»  ? » V k » U t z  

Die MliRlieder ver Gvortvek^eink. 
OWUO „NchPiO" werden nochmals auf die 
am Donnerstag um 19 Uhr in der Gasi» 
Wirtschaft 5uchs, )urcicer>a ulica, statlsindende 
außerordentliche Hauptoer ammlung aufmerk 
sam gemacht und ersucht, pünktlich zu er­
scheinen. 

Zum Äammermusikabend. Das Iugojiaavi» 
sche Kauunerquartett wivd am 14. März Mo° 
Ag'rts B-Dur un'd Dvoraks F^Dur (amerika-
r^ches) Qartett. dann Beethovens Frj'ih, 
lin-gssonate F-Dur vortr-a^en. Beethovens 
Sonate wird Pros. Ma mit Bestleitung d-es 
Proif. Navnik a?if eiiier Violine spielen, wel-
che eiu bodeutend.'r Vi'f l̂g deS inlg. ka.p. Mla. 
ker ist. Letzterer hat n-ach lu^ch''säsitisse7n Stil' 
di'Um sl>eben sei>lre erste P!>oline nach den 
Prinzipien seiner wiisensch-ftlichün Theorie 
schaut. Sie entspricht in je^der Bezî chu^ng und 
^ei!tvi'fst i>ln Adel des Tmi.'s ben^chnm ita-
lienische Instrumente, '̂̂ ^den.falls mirÄ de? 
Abend außer dem hc>slen bi'ustleii-schcn Ge­
nus;. den ei.' bieten wird, inter '̂ss.'nt werden. 
Kartetz^vonzerkauf in der Musikalieirl>andln>ng 
Jos. Hvfer in der Lolsta uliva u>nd î n de^r 
Papiech-andlun'g Zla.tu Bris.n'i!!', Sloven'̂ la 
ulica. 

Abstempelung weiterer österreichisch-unga' 
rischer Vorkriegsstaatsanleihen. Das AmtZ 
blatt Nr. 23 von^ 5^ März verAfsentlich-t die 
Kunldnm5,ilrnq betrefienid die ?lbstompeluuq 
weiterer öster>veichisch-un>giarischer Vorkrieg-Z. 
staat^^^nleilien. wcnach auß.'r den bereits 
v eröffentlichlen Vorkriegsstcrl̂ itMile'.heobl!ils'.a 
tioneil noch folgeirde anzî melden und abzu­
stempeln sinid' AI Allssemeine Zta>2!?sschuld: 
füitfpwzentige LottoanleHen fLose) vo!n 
^abre l86st; Prämi'ena'nlei'l)»« (Lose) vom 
I.chl'e l861. B) Oesterre'̂ 'Üsche TlV'atssckiul'd: 
4.3kpro.-.cnt'!!ge^5 Darlehen von Versicherung^^ 
ssesrllsch^.lsien un^ der österv '̂ichischen Epar--
m sie in Wien voin Jahre 1911, vierprozen-
tî  S'i'aatsschalzschcin'e vmn Jahre 1912; 
4..';prl!!'̂ ^entige St^>a>tH'ch-tzsche"ne vom ^a^hre 
1912, Lit. A) und B), in Pfund-Zterli'Nig. 
Ferner müssen no<k' vei.'zei5.inet und aib^estem-
p '̂lt werden dle vî erprozentige Tlî '̂ iß-Negu-
Üeru^g'S.^nlellf^e nlnd die Tzeg^^diner Anleihs 
vom ^ahre I l̂). Diese Dölig-nlio^^n werden 
sowie die nachträgl'ch zu sts'mpl"lnden ülbri» 

Porkvie.gsstrWiM^nli'''chetl dil'lch das Tteu^ 
eramt der St<^^,dt ! înbli>ana ü îs 1^. März 
1921 vevz<?lchnct uilid ciî ^gestempe'It werden. 
(Bergl. „Mi'churger Zeitiuig" Nr. 49 und 
54.). 

Die Spliter Zadruzna banka tGenosfen-
fchastsbaut), d'e vor liizem î n Mal'i'bor î ^-
re ^rli-ale errichtete, wir^d in rhren W'î -f'lngZ-
kreis, der sis? schon g>t'ienwärtiq außer üb!.'r 
Dalmalien auch üb.'r Cloweniien. .'iNoat'ien 
und Slawonien erstreckt, deimnächst auch 
Bosnien, 5)ercegovina und Terbien einbe-
z!e''en Von der Lekiensfähis'k.^n dieses A"'nk. 
inlstitutcs sslibt ein beredtes ZeuMis der Um^ 
stand, das; be!iviels»r'''tie k'̂ 'nqe Füi-cle 
dieser Bank schon im ersten Monate ilhres 
Bestandes nich. nur ichre völlM niaterielle 
Nnaiblmngigkeit v.)n der Zentrale erlangt hat, 
sotldern das; si.» tretz der ku'rzen Zeit itirer 
Tütligfeit bereits eim'n schwung>l>aften Umsntz 
a.ufweist un-f eiN'L n^rnihaft? Klientel zählte 
di> '̂ von dor richl'î 'an C'i"'ch^ft.li'a des Unter> 
nehtnens in de-r Dessen!lichkeit spricht. ^nH-
beson^ere sind es die kleinen l̂ inlester, die 
sib den !?l>hen Ziiissu^ von viereinviertel 
Prozent zug-tite nmchen und ihre Erspa'rnisse 

vortei-lhafter Perzilnisang in der Bank 
einleeen. 

Das BolksMlungsergebnis in l»er Bezirks 
tiarPtmannjt^st Kocevie lGottschee) ist mch 
!!'̂ löst''rinek!dun'ien sol'''̂ nd'''S? Slowenen sind 
29 76^ ?erbokroatvn .^72. Dentsche 98s>.'̂ . an­
dere Slawen 73, ^talien<'r 25. Ma'an<^ren 32, 
andere ?!!ationalitäten 26. Inscsesaimt elio 
49 lM Personen. .Hievon 18.9:.'8 niännlich 
und 21 18l weiblich. 

Selö'tmo'rdversuch. Montag de,t 7. d. M 
wc-chmittaqs verbuchte der 39 >hre aite. in 
der ?^olfova ulica Nr. 3 wohnbaste ^nd-
liafin'hilssarbeitcr Ivan Iurecko seinem 
Leben ein Ende zu setzen indem er sich im 
. î̂ huerstalle b-^ sei'rer Wohnung anfhäng'e. 
Dil's demerktie zusällig eim Ancsestellter des 
Ledensmittelmagazines und schnitt den Le* 
bensmilden a:b Di' l̂ i-^ '̂vî ^n v^r'stäüdicfte Net-
tungH î'bteilung stellte ?Kie'deî ese'bungSner'-
snc^ an uinid es qel̂ e.ng chr, den Lebensiider« 
drüjsiqen wieder zmn Bewus^!<eiii zn bri"^n. 
woraus er mit'telst RettungÄiutoS ins All̂ e 
meine Krmikenhcns ülberfüh'..'t wurde, ^ami« 
lienzwiftiigikeiten sollen die Ur-ache der Tat 
scin. ^urecko. ein kränklicher Mann, konnte 
sich tn't sei'ner ?^ra'U ni f-t vl'rsrt'vgen und noch 
ki'rz vor der Ver^-^meislunasd-it ''oll ^w'' 
'ch?n beiden ein hastiger Austritt abqrjpielt 
hc^ben. 

Großer V'arkt 1951. Y>'N bis 21 Au. 
Mist d. findet ^n Ljublsiia ein aros^er 
M<trkl st-att. bei welf!em unseren kjeimileben 
llniernebm-ern (^ l̂eo^nhe't g '̂̂ bo'en wi'̂ d, !b' 
ve ^ndustrieerz-euftnisje ausz-ust'kl'n nnd da-
durch dem Publiknm, b '̂soindcre den s^au l̂eu' 
ten ^<'iV'nSetrei'̂ >dend s>ie î rzengnils,' 
.'̂ ilfüliren, welcl)e il)n''n bis jetzt und '̂kannt 
eelilieben n>^>ren un'd de^ l̂xilb solche «'iis dem 
Auslande t>t'̂ cha>sslen Die d '̂nvk'endeu ,^n-
dnstrî 'lt und Gewerd:' ai>s Msiribor und lltn 

t ih^v, '̂̂ ä<'»l;'tisse «nls d '̂r At sse 

. 

auszustellen beall)^chtigen. wollen dies ehe­
stens dem ^andelsflrcmium in Marî pr, be« 
z.ebuueÄrvise d<in Mitgli'cdc d<?s Krcsimarkt" 
o u s i c h u s s e s  i n  L j u ' b l j n ' n a .  5 ) e r r n  V .  W e i x l  
in Maribor me-lden. U-ntvr c'in'-m ist es auch 
notwendig, zu berichten, wieviel Quadrat'-
Meter Raum jeder einzelne Aussteller benö-
di'gt und für n l̂ck?e Erzeugnisse. 

Kino. 
Vestai kitiO. ^Schmetterlinge^, Komödie 

in l, Akten, wird vom Dienstag den 8. bis 
einschließlich Donnerstag den 10. März vor­
geführt. Zlußerdem noch das Lustspiel .Die 
kleinen Verschwörer". 
^ MarilwrSki b îoslop l>et sine Aerlderun-g mt 
Spielplan getrosscn. Es ss- l̂aiiqt zur Borfüh' 
rung ein crusge^V'chnetler Anieriliinerfilmn 
..D)e ^151 nl' 'd>z in ^ Alten, i»n der 
ioausitrolle Dustin ^^arnun?. Amerikas bester 
Cowboy'-Darsteller. I-m süd.vt'stsn der Bor:, 
eimgten Stiea-ten. an dier Grenze Mexikos» 
U d«s Lvind der Kaktusse, der sengenden 
Hitze, der wüsten Ebene und der ra^nden 
Kelsen — hier gelten noch die prvmitiven 
^ebensregeln: Der Schnellste gewinnt da«? 
Rennen und d^ Stärkste' den Kampf. Daher 
ein Setrsa'tionss/lni, der gewiß großes Aus-
schen erregen wird. Der'Film M'l.angt bis 
sonnwg znr Vor'fi'hrung. 

Kurze Nachrichten. 
««««ral»be>« »«r,,«h««„y.j.. 

»eralobcist r«>sjlyansl>' ist im AU»r v»n 
K7 Iahren gestorben. 

AuAßchbe v»« K«sse«scheine» in der 
Tschechoßlowatet. .Lidove Novim* mel­
den, daß das Finanzministerium angesichts 
der Unmöglichkeit einer rechtzettigen Lrledi-
gung der neuen înanzvorlage durch da» 
purlament sich gezwungen sehe, zur Aus­
gabe von Ilasseitschemen zu schreuen, wa» 
eine neue Inflation bedeute. 

Ein Schutzmann als RaubmSrt»er. In Bev-
!!!n n^ri)ci!flel'e ni-an cmen Schutzmann, der i.n 
Luidinugsliurg in Württenibevg einen N>auib-
Mord lxMngen hatte. Er hatte in d^r Ner^ 
lbner Zü^uiiin^ l̂mickMt unter failsc^ M--' 
nlen gedient. 

Das reklamierte ,^otel Au den drei Qua-
sten". Des vielgeiilngene .^dabarettlied 
Hot?l ^n den drei Qu-chen" ist, wie sich nun 
herll'UsiteNt, eiin Plo,gi'al. Der Che^ des 
rise».- Berlaq«"? ^>alapi rt machte milos l̂̂ ch sl?i-^ 
uer Anwesen-Hî it in Wien die mei-bvürid^ 
Cli>löccluirg, das; diie Musik von der ersten bis 
^ur lejuen Noî  init der eiu '̂Z <i.nreri'ka<ni'schon 
(>^ussenl>l.uer5 gdcntisch ist, dessen Berlaigsrechl 
Eigei'lu.'n sci.ner Fimia ist. Cr erstattete 
Her A.:rer,.m7.'jellsci>alst die Anzeige. Vor An^ 
0l.raunn'ug eitler Verhandlung wurde 
p.'in'lich: .'lngelegvntieit d-urch einen Ausgleich 
au^ der geschafft. Auf der weitereir 
clze imch Lc1)laigvrn, die C.alc.pert füir Pari-Z 
crnu'rbeii wollt<!,-wurde ihn^ von sein-em Wie-, 
ner Vertreter die „.'̂ jl-jinstelsee" empsohlen. 
.>l'.'.-uni halte Salapert den Nefrain c^hört, q-ls 
er L.ufsprang unid d<'zi!d'iert erklä-rite, daß amch 
di<'scs Lied längst sein Eigent^um sei. Da^ 
rauihlN l)al der .'»tomponiist des Liedes, .'jverr 
.'̂ obeit l̂olz, 5alapert wegen Ehlenl»elei-
digung ^>eklagt. Die „. î'liiMlfee" dürfte ^doilz 
l''tshe'r eine ha'l>?<! Million gietragen l̂ aden 

Dvrfenberlcht. 
Zaqreb: Berlin 239 bis 2395s). ^crlle« 

512 l'is .',11, London bis New l̂o-ri 
145 bis I!«i. Paris Mit' bis 1000, Pnaia 

i'!>? l89.7.'». 'i3.1f.veiz 2^2."', Wien 29 20 
liis 20..?9. A.tuten: Tels>er N4 bis 141.5»0, 
î sterreichi.schl' N'.'>ten 20'>0 l'is 21, Mvoleon. 
dor i'.'>2 l'i? '9'». id n.il'ch,-' M<irt :?Z1 l,is 2.'̂ ',, 
lulien'sch '̂ L'ie b'5 533, N'chechoiloil>a5i-' 
'che.^rone 189. 

Wien: D?ll!ir 728 î i-" 732, deutscht' Ma»-^ 
'2i?3 b's 1229. engliss!>er Pfund 2880 bis 

>l>. iranv''''!'che '̂ -r.'rn!"n .^.'̂ 30 bis .')370, 
ital-en-'-l.e L!.e 27.V> d,.?- 271.''», juMowi-' 
>che ?!n '̂ 20«»'» Ins 2025, v0'ln'!s<1i<' Mark Kl 
^ 8s>. l: 1 nkcn p'' t'.^5 lî s !2.175, 

'ich^^chosUv.p 'l.'sch'.' ' »t'en 9i.i bis 9K1, 

Zürich: ?^erlin 9.';0. New ?!orf .^98.50, 
Lorid.in 2!'. 29. Paris 43 95, Pkmlan) 22 
Pra^ 7.tt5. Bi-'d^-vl'st l.^0, '̂ «-.areb 4.1y' 
Wcrichan 0fl5. Wien 1.27.5, osterveiMch '̂ 
Kronen 9 90. 

Tie brnuch-n ein mild?« verläksficheg Wh. 
ei- îillen 

'̂ -re Vsl-ckif' s< ^^aaerianer 
'.^ri'kt' und >>: stensa^t 1 Flasche 9 K Ma. 
.^en^tärkend.' Schwed-^che T!r?'s,'r 1 ^ l̂aiche 
!?0 l< Packung nnd Pert? separat, aber k,il. 
ligst. Eugen V ?seller in ?>tubica donja. El* 
iavlat, Nr 182. . l̂roatien. K 

5ie leiden an rl,eumatischen qichtlschen 
Tchmerzen? Einreibungen mit ?>ellcrb 
tent Elsosluid sind ^ermlich eine W^>hswti 
l' Dovpcl. oder 2 gnos'. '̂ Cvezlalfl.is^ben 12 
k(. Ctiaatliklbe Vt^^r<te îruna-^.stener ieî avat. 



»«m 4 » . t a l i i u t g t r  A t t i « » »  

5Aelner Anzeiger. 
,»«>««»»««»«»««»»?» 

Sokßch»»»««» 

H«ljhK»dl« sucht mitaibe^tenden 
Kompaanon mit 1<V.<X)0 Krön. 
Sapital. Anfragen »mter 

an di« Verw. 

g« i«s»cht 

«»«,»««»«> d«r «- d« 
Matstwva uUca und Pre^ernova 
uliea gelegen, ist als Lagerplatz 
usw. zu verpachten. ?lnzusragen 
in der Leitersderger Zlegelsabri». 

L0S2 
GOfttz««» am Lande zu pack 
ader zu kaufen gesucht. Anzr 
Ver». 

ten 
zusr. 
21 !9 

^ W W > W W U W»»»»»»»»^U 

» s a m t  N e b e n a e »  
düuden und GSrten in der Me 
de» Vahnhoses. Ljulomerska 
eesta. Ptui. auch einzeln w ver-
kaufen. Auberdem eme Liegen­
schaft mit einer Wasserkraft von 
so »p. Gastl)aus und Nedenge« 
Luden, peeianet sUr Mühle oder 
Sammerschmiede, an der Dran 
bei Plui preiswert zu verkaufen. 
Anzufragen W. Seidel, Brei» 
»ei Pdii. 

Suche in warßtoe oder Um­
gebung eine mdblierte Wohnung 
oder zweibettriges Zimmer mit 
Allchenbenützung. Anträge unter 
.Martbor^ an die Vw. Ll07 

Av »««?«» S«i«chi 

Sine alte Pß«röe»E»» zu kau-
i«, gesucht. Maridorska tiskarna 
podrutniea, Strokmaserjeva ul. 

BlOch^arhErö gesucht. Äo^d. 
Ob Iarku « (Grabeng.) «S? 
Gutgehendes mit oder 
odne Trund in Maribor oder 
nächster Umgebung (nicht über 
i Am.) zu kaufen gesucht^ An-
»k»ge unter.Gasthaus' 

gN VErkMUfe« 

Zwei fehlerfreie, sromme. acht« 
flhrige klpfEi?cht««eIhenaslO 
für schweren und leichten Zun. 
zu verkaufen. Änfr. Derw. 2t l̂ 
Sehr fchvnes AIavter. preiswert 
SpitzenvorhSnce. Verschiedenes. 
Gregoreiceva uliea 2S. 

Mvbliertes fllr zwei 
solide Serren gesucht. Anträge 
an Verw. 2l32* 

»»»»»>»»»»>»«»»»»»» 
SlEkiriker sucht Posten als 
Maschinist. Aauselektriker usw. 
Uebernimmt sämtliche Repara-
turen an Leitungen u. Moioren. 
Zuschriften erbeten u. .Elektriker' 
an die Verw. 2094 
Verläszlicher M«N«er im Alter 
von 29 Iahren suchl Polten in 
der Stadt oder auswärts. Spricht 
serbisch, slowenisch und deutsch. 
Adresse in der Derw. 2ltX) 
Wirkflkafßart» sucht Stelle auf 
ein größeres Gut mit schönen 
Zeugnissen, geht auch als Ädchin 
m ein größeres Kaus. Anfragen 
Vrotnova ulica 9. Krivetz. 2l08 
Tüchtiger Eha«sf««r und Me­
chaniker sucht einen Posten sür 
Luxusauto mU 7jShrlger Praxis. 
Anträge unter .Chauffeur' an 
Verw. 2l!S 

»»»»»»«»»»»»»»»»»»» 

Siellea 

Tüchtiger Fr>s»«rg«hßkfO wird 
aufgenommen. Anfrage an Ri­
chard Tautz. Maribor» Gosposka 
uliea 24. 2084 

fast 
ntzu, ganzvermckelt und Serren-
sohrrad. Wtldenrainerjeva ul. 8. 
Nr s. 2034 
Sweisitziges V«»W>EN»»W 
«Erkaufen. Anfr. D 

B»chh«lser. vollkommen ver­
siert. bilanzfähig. momdglich der 
slowenischen oder serbokroatischen 
Sprache mächtig, wird aufge­
nommen. Offerte mit ^eseren^en 
und Gehaltsanspriichen an I. 
Mahorl̂ o.drutba., o.z.. Maribor. 

2liZ 

ierw. 
zu 

21 l7 

«! yW«ß«» zu verkaufen. Po-
ezje. Polska ulica l. Ll20 

Veßle». Küsten. Siachtkajten. 
ris^rln. Aauchtlsch. Speise,im-
.»er. diverse «inrlchtungen. Bil-
t«r und Stlefeln billig zu ver­
laufen. Aleksandrvva cesia 49, 
l. St. 21 t2 

ckch»HgE?chaZ« samt Konzessioii 
zu verpachten oder zu verkaufen. 
Anfr. Tattenbachova ulica l. 
!. St. 21N6 

Mrtslhasier für ein 200 Joch 
großes Gut wird fokor; aufge­
nommen. Gesuche mit Zeugnis-
abschritten u. Get)aitsansprüchen 
sind zu senden nach Teruvvec. 
Ärapinstls toptice. 2! 15 
^hlmarke»r.der deutschen und 
slowenischen Eprache mächtig, 
wird sofort aufgenommen. Anfr. 
in Verw. 2122 

V«rl»r«> G»f»«öe> 

Do«e««hr mit Armband wurde 
Sonntag in der Alekiandrova 
cesta gefunden. Abzuholen bei 
Ztuanei'. Aleksandrova cesta 45. 
2. Stock. 2 t 04 

Opa»h«rö und ein Bett mit 
Aedennatraken. ein Damenrad 
und ein Allhnerstall zu verltau« 
fen. Anzufr. Tattenbachova ulica 
t. 1. St. 8109 
GarfUrbEi»». Kleider. Polster 
und Diverses billig zu verkaufen. 
Tattenbachova ulica S. 1. St. 

2102 
Mn V»?«a>«rt<sUb«l zu ver-
»«ufen. Adr. in Derw. 2t03 
Schvner. dekorierter SpetfE' 

zu verkaufen. Adr. 
s» Derw. 2i0S 
vchvne MRchEn»r»ö»«.z billigst 
zu verkaufen. Anzusr. Wtlsono-
va ulica 19. e. St. 2' 98 
Grosser, wachiamer. junger 
samt Aut.destaU ist zu oerkoufkn. 
»nfr. in Derw. 20^9 
2 schöne So«m«rb»»tvE^en zu 
verkaufen. Anfr. Deî w. 2101 

»»»»»»»»»»»»»»»««»» 

IV«h»«»«»I««sch. Schvne drei-
ztmmer»ge Wotsnuno mU Gemitse-
garten. nahe Aauptbahnhof wäre 
umzutausch^ gegen eme l—2» 
»t»m«rige Wohnung in der Stadt. 
Anfragen im Gasthaus Marek. 
Aleksandrova cesta 148 a. L110 

Gel''braune Senne verlaufen. 
Abzuaeben ^egen Belohnung 
Z. Vo^njatwva ul. 16 lGertcht.) 

Schwarze Wolsshündtn mit 
gelben Fltfzen zugelaufen. Adr. 
Verw. 2!t4 

Korresp»«te»«z 

S>. Altchenberg. Erwarte be-
stimmt. L09H 

Irsibnemen 
aus bestem Leder in allen Breiten 
von so bis 200 Millimeter am 
Laaer bet g». Mr«»»», Alek­
sandrova cesta 13. 20S7 

an Wiederver-

käufer offeriert 

Äver t kow?. 

!5S4 

Handlunĝ  
Mlstn 

auch im Rontor verwendbar 

sucht A. S. Gchwftb, Pt«t 
2018 

ljSlSsltsSiZS 
WchtUMthl v 16 —A. 

Kochmehl tS —.» 
W ü r f e l z u c k e r  5 5  — „  

1  T M  S e i f «  l S  — „  

Reis, gute Oiwl. 1750 „ 

»ürbiSA. Liter 48 — .. 

P o l e n t a m e h l  7 S Y „  

««r bei 

SIKX 
(ZIavni trg. zos2 

Zu verkaufen 

Hotel 
40 Zimmer, komplett einge­

richtet. 

10 Zimmer, eingerichtet, par?, 
lvald, sofort beziehbar. Aus» 
fünfte aus Gefälligkeit beim 
Portier yotel ^Union*. L08ö 

LUttlitms-Zistnlmtllliis 
Själirige Praxis, auch Masseur, spricht deutsch und russisch, sucht 
Stelle in SpUal oder Sanatorium. Adresse: Piller. Graz, Bischof, 
platz 2. 2091 

krioxsaulsiksli u. 

Rsvtsll Iiniils 

dsstvQs Lilvirxe'' 

seliAft Aax UetÄ) 

33, Z. 8t. rsedt«. 

ViMI 

Sigene Reparatur - Anstalt 1 

Me Hllte 
und zwar Strohhüte jeder Art werden aus 
alle neuen Fassonen umgenäht (neueste Wiener 
Formen). Jede Dome kann aus diese A:t rasch 
und billig aus einem alten Aut einen sehr 
modernen neuen Kut bekommen. Auch Unter-
lagssormen sind wieder erhältlich. Jede 
Modisfenarbeit wird schnellstens und modemst 
ausgesührt. Neue Wiener Modelle liegen ab 

I. März aus. Kochachlend l8t4 

Anna Stander, Modtstln. 
« Solska «kiea 4. ^ 

M LlZ^ 

l. MW« 
der. ! 

»«»sseufchiil »er «ch«h«ach«r«> 
»»« »»«w«r «»» 

Genossenschaft «it b^chr. Safwng 
welche GOpUtOg den RR. MtrH pünktlich um O 
vorm. w den oberen Räumen der Restauration 

stattfindet. 

Cases»rd«»«D»c^! 
1. Bericht de» Vorstande». 
S. Vorlegung der Iahre»rechnungen und Bilanz. 
S. Veschlnjfaffung über Teilung de» AbsolutorwM 

für den Vorstand. 
4. ^stsetzung der VetrÜGe, welche dem Reservefon^ 

nach S 9, bezV. den Fanden, vorgesehen im 
letzten Absatz de» 8 14 d« Geiwsienschap»» 
üatuten tuülckÜOi^ 

5. Wahl de» Auffichtsrate», g Z4, G -St. 
S. Anschaffung von nStigen Lrediten. , j -
7. Allfällige». Mi 

Genossenschast der vereinigten Schuhmachermeister von 
Maril^r und Umgebung, »eg. Genoffenschast m. b. ^. 

F ü r  d » n  V o r s t a n d :  
MUOe SeN» ^ SvA» ««re»« 

l. SetreUr. ' Virett»r. 
Zahre»rechnung «nd Vllan» steh^ allen p. T.qenM 

Mitgliedern im Genoffenschaswlokalch p» Einsicht bereit» 

Äwel Sdauffture 
Posten str Last« oder ^onenaulo. BerlSßllch und 
n ü c h t e r n .  A n t r ä g e  a n  g o h a n «  L ä m m e r ,  G r a z ,  
Aebengasse lZ. 2000 

SetonniMl̂ -
SM 

Waggo« 
7, 8. 9, 14, 20 mm, prompt ab Celjt 

abzugeben bei Dukm Zangger, Teye. 

Seschafts-llebernadme 
Erlaube mir den P. ?. Kunden höflichst bekanntzuaek 

ich das alle, bestrenommierte, seit de« Jahre lSVL bestehet 

ßam'NUiiiM Vnzm« »II« 
Geschäfte von Frau 

abe und s 
Tätigkeit im selbe« 

Kür das der bisl»erige» Mnna 
btttet um geneigten Zuspruch 

bestrebt setr 
Berkauen auch n 

würdigen 
Verttaue» t 

l Beoienuna wi 
»a aeschentte V 

Sodann Vewed. Dereanls?ta< 

Schubk 
beste OualMk, elegankeste Pas 
formen, zil den bMglkn Preise 
zu haben im Schuhgeschüf 

Attiea Traut 
M»ridor» Sr«^»»ß kr> « 

«Zllllk 
guterhalten, zu verkaufen 

IVIarldorskvttskarns 

suröiöeva u!. 4. 

î AKISVKZXa HZKKK»» 

Lße 

I>nnvz?ce» ! 
t« Zeitu'iqen od^r ^alend-rn, >o ' 
,r paren Sie:Vtahe, Zeit u«t> g»eld > 
wenn Sie sich an bv» alte erfahrene 

Annoncenbitr» ! 

» . o c n n e n  
Zagreb, Inrjeveka ul. 3l wenden. 

»elephon Z1-SS. 
Vorschläge fostntlo«. ^ 

o. o. 

«««Olwi» 
»»»» 

Vle empkek?sn uns 7ur tierstellun» von Veite«. leMe^kMen. 

brosctlllren. ?alcwren.7LdeIIen. Iielcul»>«n./^arevkstten. 

prospeicten. tcotalosen. kvbsctten Kkzeiaenzen usv.. 6en«n N»lr mit 

eelcbem ZcbNttmatensI »tets «psrte /^srtanun» KÄnnsn. 

mactisn vir »ut unseren ZevnmsÄlnenvetrIed. Kot»-
üon»- u. l̂ Mkdenamrk. UNwgrspkIe. ZtelnaniCkerÄ u. buebdlnaADol 

it!en»»I«: ZmAtev» ull» 4 Mala: 5vovmal«»Iev« ull» S 

MG» Wi««>e»Gi<Gi> «rßGlHl» >»«e I» »>« H» W» 

verantvorUtcher Schrijtleiter t. V Alst» Uial. — Druck »nd Verlag' U»ridOr»k» U»k»r»» ü. ä. 


